
GEMEINDEBRIEF
Weihnachten 2022

Denn uns ist ein Kind geboren! Man nennt ihn »Wunderbarer 
Ratgeber«, »Starker Gott«, »Ewiger Vater«, »Friedensfürst«.
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Winterkirche? – Winterkirche!

Liebe Gemeindeglieder,

kriegt die Kirche jetzt kalte Füße? Zieht sie sich in ihr Schneckenhaus zurück? Wo ist 
sie denn in der Öffentlichkeit noch zu hören und zu sehen? Ja, Kirche verliert in un-
serer Welt zunehmend an Bedeutung, an Zahlen sowieso. Manchmal hat man fast 
den Eindruck, die Kirche befindet sich im Winterschlaf.

Das gilt in Dettingen mitnichten. Wir sind als Kirchengemeinde weiterhin präsent 
in unserem Dorf. Wir sind für die Menschen da. Jeden Sonntag laden wir zu drei ver-
schiedenen Gottesdiensten ein. Aber auch unter der Woche begleiten wir Sie, wo Sie 
Bedarf haben bei Fragen um Leben und Tod und alles, was dazu gehört. 

Und wir bieten Anfang nächsten Jahres etwas Besonderes an: Winterkirche so lange 
wie noch nie: Vom 1. Januar bis 26. März verlegen wir die Gottesdienste der Kirche 
ins Gemeindehaus im Pfarrgarten. Jedes Mal bieten wir nach dem Früh- und Spät-
gottesdienst eine Tasse Tee / Kaffee an. Damit wir uns nicht nur leiblich, sondern 
auch seelisch wärmen können. Und wir sparen dabei auch enorme Heizkosten. 

Ich freue mich auf die Winterkirche und auf Sie!

Ihr

Pfarrer Daniel Trostel

Grußwort / Andacht

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; es kommt der Herr der Herrlichkeit“.
Wenn Sie während der Adventszeit in unsere Gottesdienste gehen, dann ist die 
Chance groß, dass dort dieses Lied mit der Nr.1 im evangelischen Gesangbuch ge-
sungen wird. Angelehnt ist der Text an Psalm 24,7 „Machet die Tore weit und die Tü-
ren in der Welt hoch, dass der König der Ehre einziehe!“. Natürlich steht aus christ-
licher Sicht dahinter die Freude über das nahe Kommen von Jesus an Weihnachten. 
Doch wie kam es zu diesem bekannten Adventslied?
Pfarrer Georg Weissel, der das Lied verfasste, lebte in Zeiten, in denen es – man mag 
es kaum glauben - noch unruhiger zuging als heute. Der dreißigjährige Krieg (1618-
1648) ist noch in vollem Gange, als Weisel auf seine neue Pfarrstelle im ostpreußi-
schen Königsberg kommt. Zur Einweihung der neuen Kirche soll Weisel den Text des 
berühmten Adventsliedes komponiert haben. Das ist historisch gesichert. Weniger 
historisch gesichert, aber umso berührender ist der Hintergrund, der ihn dazu ver-
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Andacht
anlasst hat, diesen Text zu schreiben. Weissel selbst soll die Entstehungsgeschichte 
des Liedes folgendermaßen beschrieben haben: „Neulich, als der starke Nordost-
sturm von der nahen Samlandküste herüberwehte und viel Schnee mit sich brach-
te, hatte ich in der Nähe der Kirche zu tun. Die Schneeflocken klatschten den Men-
schen auf der Straße gegen das Gesicht, als wollten sie ihnen die Augen zukleben. 
Mit mir strebten deshalb noch mehr Leute der Kirche zu, um Schutz zu suchen. Der 
freundliche und humorvolle Küster (norddeutsche Bezeichnung dessen, was wir als 
Mesner kennen) öffnete uns die Tür und sagte: „Willkommen im Hause des Herrn!“ 
Hier ist jeder in gleicher Weise willkommen, ob reich oder arm! Sollen wir nicht hin-
ausgehen auf die Straßen, an die Zäune und alle hereinholen, die kommen wollen? 
Das Tor des Königs aller Könige steht jedem offen“. In diesen Worten und Taten des 
Küsters fand Weissel den Impuls für seine erste Strophe „Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit“. Doch schon bald sollte das Lied noch eine weitere, ganz praktische Be-
deutung für Weissel gewinnen. In der Nähe der Kirche wohnte der reiche Fisch- und 
Getreidehändler Sturgis. Dieser hatte aus Angst vor Plünderungen sein Grundstück 
großflächig abgeriegelt. Auch der Weg vom Armen- und Siechenhaus der Stadt zur 
Kirche war davon betroffen, denn er führte durch Sturgis Anwesen. Viele Arme und 
Kranke konnten deshalb nicht mehr auf kurzem Wege zur Kirche gehen. Weissel 
wollte diese Situation nicht akzeptieren und so schnappte er sich kurzerhand den 
Kirchenchor und versammelte viele Arme und Kranke rund um das Anwesen des 
Fisch- und Getreidehändlers. Nach einer flammenden Andacht über Psalm 24 ließ 
Weissel das Ensemble aus Chor und Bewohnern des Armenhauses sein frisch ent-
standenes Lied „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ schmettern. Der Legende 
nach soll es dabei Sturgis durch „Mark und Bein“ gegangen sein, sodass er noch 
während der nächsten Strophen Tür und Tor seines Anwesens öffnete und so den 
schnellsten Weg zur Kirche wieder freigab. 
Ob diese Geschichte nun wahr oder dem Reich der Sagen zuzuordnen ist, die blei-
bende Bedeutung von Advent bringt sie unmissverständlich zum Vorschein: Die 
Adventszeit ist Zeit, auch einen kritischen Blick auf die Bereiche in unserem Leben 
zu legen, die wir voreinander und vor Gott aus Scham, Angst oder aus Sorge vor Ver-
letzungen verschlossen halten. Das Ablegen von Schutztüren und Toren in unserem 
Herzen, die wir uns im Laufe der Zeit angelegt haben, erfordert Mut und Kraft, so 
wie es Weissel Mut gekostet hat vor dem Anwesen des reichen Händlers aufzuzie-
hen. Doch wie in der Geschichte, auch so geschieht in unserem Leben Veränderung 
nur mit Mut und der Entschlossenheit versperrte Gebiete im Herzen für Gott zu öff-
nen. Wenn wir Gott die Erlaubnis geben, auch in diese „Sperrgebiete“ zu kommen, 
dann wird in unserem Herzen Advent, dann kommt Gottes Licht und Leben auch 
in die Bereiche in uns, in denen es bisher dunkel und verworren zuging. In diesem 
Sinne: „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; es kommt der Herr der Herrlichkeit“.
Einen frohen und besinnlichen Advent wünscht Ihnen
Ihr
Nicolai Opifanti
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Indien

Zukunftsorientierte Bildungsarbeit in Indien

Der Geschäftsführer des Vereins Kinderheim Net-
hanja Narsarpur – Christliche Mission Indien e.V., Pfr. 
Markus Schanz hat bei einem Indienabend, hier in 
Dettingen, eindrücklich und informativ über die Si-
tuation in Indien berichtet. Auch an seiner Indienrei-
se vom 24.10. – 13.11.2022 hat er uns mit Bildern und 
Informationen teilhaben lassen. Dabei berichtete 
er viel Ermutigendes aus Indien, aber auch bedrückende Umstände, die die Arbeit 
schwer belasten.

Erfreulich ist z.B., dass 

•	 Corona im Verantwortungsbereich der Nethanja-Kirche in Indien keine Rolle 
mehr spielt.

•	 im Junior College in Boyapalem (bei Visakhapatnam) im 
Verantwortungsbereich von Bischof Singh viele Kinder aus 
unterschiedlichsten sozialen Verhältnissen (1/3 aus armen 
Verhältnissen, die kein Schulgeld bezahlen müssen; 1/3 aus 
den Kinderheimen und 1/3 aus Familien, die Schulgeld be-
zahlen) unterrichtet werden. Durch die teilweise sehr gu-
ten Abschlüsse erhalten einige von ihnen für ihr weiteres 
Studium ein Stipendium. Auch bei nichtchristlichen Famili-
en ist diese Schule, in der auch in Fachklassen unterrichtet 
wird und Computerkurse angeboten werden, sehr gefragt.

	g Durch die finanzielle Unterstützung der Nethanja-Kirche konnten auch die 
Lehrkräfte während der Corona-Pandemie weiterbeschäftigt werden und ha-
ben die Kinder teilweise online unterrichtet. So war es möglich, dass nach Be-
endigung des Lockdowns der Unterricht bald wieder in Präsenz aufgenommen 
werden konnte.

•	 die Sozialarbeit uneingeschränkt weitergeführt wird 
und auch die monatliche Unterstützung der ca. 300 
Witwen mit Naturalien (Reis, Öl, Linsen) und einem 
kleinen Geldbetrag den Frauen eine Lebensperspekti-
ve bietet. Da auch viele Männer im Einzugsbereich der 
Nethanja-Kirche an Corona verstorben sind, haben 
weitere, auch junge Witwen um Aufnahme in dieses 
„Witwen-Programm“ gebeten. Diese Arbeit wird seit 
vielen Jahren von Dettingen unterstützt. 
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Indien

•	 die indischen Christen unserer Partnerkirche 
sich weiterhin besonders den Ärmsten und Ge-
ringsten zuwenden: den Kindern,  den Witwen, 
den Frauen, den Kranken, den Behinderten, den 
Schwachen, den Kastenlosen, den Ausgestoße-
nen, den Dschungelleuten und sie, soweit dies 
möglich ist, auch materiell unterstützen.

•	 die großen Bauvorhaben in Boyapalem (neues Bu-
benheim und der Neubau einer Bibelschule; die 
alte Bibelschule musste wegen Baufälligkeit ab-
gerissen werden) trotz erheblicher Baupreisstei-
gerungen weitergeführt werden konnten, weil 
eine sehr effiziente Bauplanung zu Grunde lag.

•	 die Verantwortlichen der Nethanja-Kirche auch über die Wiederaufnahme des 
kirchlichen Lebens und die Gemeinschaft in den Gemeinden während der Reise 
von Pfr. Schanz berichteten. Auch die feierliche Einweihung mehrerer kleiner 
Kirche mit Lobpreis, einer ausführlichen Predigt, Grußworten, schönen Tänzen 
und einem schmackhaften Essen für alle Gemeindeglieder wurde während sei-
ner Reise organisiert.

Zu den bedrückenden Umständen zählt, dass

•	 der Ukraine-Krieg die Kosten (auch für Grundnahrungsmittel, Früchte, Bauma-
terialen, Kraftstoff)  in Indien explodieren lässt und dadurch viele arme Famili-
en in existenzielle Not geraten.

•	 durch den Tod von einigen Pastoren der Nethanja-Kirche an Corona ein „Pasto-
ren-Mangel“ eingetreten ist.

•	 leider die christenfeindlichen Übergriffe zunehmen. Die Nethanja-Kirche ist 
deshalb gezwungen, viele einfache Kirchen zu „Schutzkirchen“ umzubauen, da-
mit diesen Übergriffen gewehrt werden kann. 

Wir danken allen sehr herzlich, die diese Arbeit unserer Partnerkirche in Indien mit 
ihren Gebeten, Spenden und Opfern unterstützen. Damit kommt zum Ausdruck, 
dass wir als Leib Christi zusammengehören.

Die wichtige und zukunftsorientierte Bildungsarbeit der Nethanja-Kirche wollen 
wir auch mit unseren Opfern der Gottesdienste am Heiligen Abend unterstützen, 
denn „Bildung schafft Zukunft“.

Hans König
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Danke Suse!

Ein riesengroßes und herzliches DANKESCHÖN, liebe Suse,

•	 Dass du 18 Jahre die Pfarramtssekretärin unserer 
Kirchengemeinde warst.

•	 Dass du mit unermüdlichem Einsatz und viel Freu-
de deine Aufgaben angegangen bist

•	 Für dein großartiges Mitdenken, Mitplanen und 
Mitorganisieren vieler Veranstaltungen

•	 Dass du das Ganze der Gemeinde im Blick hattest

•	 Dass du dich unermüdlich um die verschiedensten 
Anliegen der Gemeindeglieder gekümmert hast

•	 Dass du zwischen unzähligen Telefonaten, E-Mails, 
Briefen und Besuchern immer den richtigen Ton er-
wischt hast

•	 Für deine Freundlichkeit gegenüber allen, die Mögliches und Unmögliches 
wollten

•	 Für deine Ideen, Abläufe zu verbessern

•	 Dass du die Schnittstelle warst zwischen Landeskirche, Kirchenbezirk und Ge-
meinde 

•	 Dass du prompt und zuverlässig die Dinge erledigt hat

•	 Dass du jede Woche die kirchlichen Nachrichten im Blättle und die Abkündi-
gungen geschrieben hast

•	 Für die konstruktive Zusammenarbeit mit mir und allen anderen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in der Gemeinde

•	 Für deine liebevolle und wertschätzende Art allen Gemeindegliedern gegen-
über

•	 Für deine große Treue im Kleinen

•	 Für deinen konstruktiven Umgang mit Kritik

•	 Dass du Menschen bei Taufen, Konfirmationen und Hochzeiten und Beerdigun-
gen geholfen hast das richtige Formular auszufüllen

•	 Dass du Administration und Organisation großartig gemeistert hast 

•	 Für die Erstellung der Statistiken
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Danke Suse!

•	 Dass du für die Dienstbesprechung jede Woche die Brezeln und Getränke ge-
richtet hast

•	 Dass du die Schaltzentrale warst für ganz viele Dinge in der Gemeinde

•	 Dass du dich mit deinen Gaben so sehr eingebracht hast

•	 Dass du den Gemeindebrief koordiniert hast

•	 Dass du vieles, was ich nicht erwähnt habe, auch gemacht hast

•	 Dass du deine Nachfolgerin Beate Schnabel 2 Monate einlernst und bis Ende 
Februar noch da bist

•	 Dass du ein ganz großer Segen für unser Gemeinde warst, bist und hoffentlich 
bleibst

Wir wünschen dir für deinen Ruhestand viel Freude und Kraft, dich neuen und an-
dern Aufgaben zu widmen. Genieß die Zeit mit Familie!

Unser großer Gott begleite dich auf allen Wegen mit seinem Segen!

Herzlichst, Dein bald ehemaliger Chef

Daniel Trostel
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Vorstellung

Ab dem 1. Januar 2023 wird es mit mir im Pfarr
amtssekretariat ein neues Gesicht geben. Mit 
diesen Zeilen möchte ich mich gerne bei Ihnen 
vorstellen.

Ich heiße Beate Schnabel, bin 54 Jahre alt und 
freue mich sehr, als neue Pfarramtssekretärin 
demnächst Ihre Ansprechpartnerin zu sein. Nach 
langjähriger Berufstätigkeit  in der freien Wirt-
schaft  bin ich im Februar 2019 mit meinem Ein-
tritt in die Ev. Akademie Bad Boll in den sozialen 
Bereich gewechselt  und fühle mich im sozialen 
Umfeld sehr wohl. 

Hier  nun Einiges über mich:

Mit meinem Ehemann lebe ich seit  28 Jahren in 
Dettingen unter Teck. Meine Wurzeln liegen in 
Singen/Hohentwiel (Hegau). Diesem Ort bin ich 
nach wie vor sehr verbunden, da meine Mutter 
dort noch lebt und mir Familie  sehr wichtig ist. Meine Freizeit verbringe ich ger-
ne in der Natur. Mein Mann und ich lieben den Dettinger Wald. Wir unternehmen 
Rundwanderungen auf der Schwäbischen Alb. Es darf aber auch ein ausgedehnter 
Spaziergang an den schönen und weitläufigen Stränden der Nordsee sein. 

Ich freue mich sehr darauf, die Nachfolge von Suse Weihbrecht antreten zu können 
und Sie, liebe Gemeindemitglieder, kennenzulernen. 

Ihre

Beate Schnabel
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Hilfe in Not

Die Jahresrechnung Ihres Stromanbieters bereitet Ihnen schlafl ose Nächte? Die 
Klassenfahrt Ihres Kindes ist noch nicht bezahlt? Am Monatsende gibt es nur noch 
Nudeln mit Ketchup, etwas Anderes können Sie sich nicht mehr leisten? Die Wasch-
maschine ist kaputt, aber eine neue können Sie nicht bezahlen? Diese oder andere 
Sorgen treiben Sie um und benötigen Unterstützung? 

Im Gespräch klären wir mit Ihnen, wie Sie in den fi nanziellen Engpass geraten sind. 
Neben der aktuellen Infl ation mit den gestiegenen Preisen gibt es hierfür unter-
schiedlichste Gründe wie Krankheit, Trennung, Arbeitslosigkeit u.a. 

Gemeinsam erstellen wir mit Ihnen eine Übersicht über Ihre monatlichen Einnah-
men und Ausgaben. Wir überprüfen, ob Ihnen noch weitere Sozialleistungen zuste-
hen und helfen Ihnen bei der Beantragung. Bei Bedarf vermitteln wir im Kontakt zu 
Ämtern und Behörden.

Wir versuchen gemeinsam mit Ihnen eine Lösung zu fi nden und eine Perspektive 
zu entwickeln.

Gerne dürfen Sie sich unverbindlich an die Diakonische Bezirksstelle in Kirchheim 
wenden oder unsere Kontaktdaten an hilfesuchende Menschen weitergeben. Wir 
unterliegen der Schweigepfl icht und behandeln Ihr Anliegen vertraulich.

Beratungsangebot vor Ort (Gemeindehaus im Pfarrgarten – Schulstraße 3):

Dienstag, 13.12.  10 - 11:30 Uhr
Dienstag, 20.12.  14 - 15:30 Uhr  

Oder direkt in der Diakonische Bezirksstelle Kirchheim

Alleenstraße 74
73230 Kirchheim
Tel.: 07021-920920
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Gemeindefreizeit

Gemeindefreizeit Nordalb vom 7.-9. Oktober 2022

Nach 3 Jahren war es endlich wieder so weit: wir konnten uns zur Gemeindefreizeit 
auf der Nordalb treffen. Kannten viele das Gelände schon von der Zeltstadt her, prä-
sentierte es sich uns diesmal mit grünen Wiesen für viel gefahrlosen Auslauf v.a. für 
die Kinder und bunten Bäumen im Sonnenschein. 

Nach der Ankunft am Freitag und dem 
Zimmerbezug gab es ein reichhaltiges Es-
sens-Buffet. Anschließend hatten sich Sarah 
und die Mädels von Infusion zum besseren 
Kennenlernen etwas ausgedacht: die Teil-
nehmer sollten sich in alphabetischer Rei-
henfolge ihrer Vornamen aufstellen. Kommt 
Michael vor Michaela oder doch erst danach? 
Und wie oft hatten wir Namen, die öfter vor-
kamen! Danach spielten 5 Gruppen mit viel 
Hallo um den „Großen Preis“. Die Fragen 
hatten es in sich: ist ein Elefant oder eine Millionenmenge Streichhölzer schwerer? 
Welche Farbe hatte das Seil, das Rahab an der Mauer herabließ? Die Gruppen muss-
ten gegeneinander im Bibelstapeln antreten, ein Keks sollte ohne Zuhilfenahme 
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Gemeindefreizeit

der Hände von der Stirn zum Mund 
balanciert werden. Wenn dies nicht 
gelang, durfte er wenigstens gegessen 
werden. 

Am Samstag machte Nicolai Opifanti 
eine abwechslungsreiche Bibelarbeit 
zum Psalm 91. Die Teilnehmer waren 
u.a. zur Pantomime zu den einzelnen 
Versen aufgerufen, dem sie mit viel 
Spaß und Freude nachkamen. Wäh-
renddessen gab es eine Kinderbetreu-

ung von Sarah und ihrem Team. 

Nach dem Mittagessen (Linsen mit Spätzle) wurde eine Wanderung über die 
„Nordalbrunde“ angeboten. Viele kamen mit und genossen die bunte Herbstland-
schaft, Pilze am Wegesrand, Ausblicke, … und es ergab sich so manches interessante 
Gespräch. Nach Kaffee und Kuchen trafen wir uns am Kreuz des Nordalbfelsens und 
tauschten unsere Gedanken zum Psalm 91 aus. 

Am Abend stand „Talentschuppen“ auf 
dem Programm. Den Anfang machten 
die Kinder, die eine abwechslungsreiche 
Zirkusaufführung einstudiert hatten. Es 
folgten Gesangsbeiträge, ein Affe aus dem 
Dschungel, Pantomimen, Rätselspiele und 
zum Schluss Fotos von den letzten beiden 
Freizeiten in Lutzenberg 2017 und 2019. 
Wie viele (oft verborgene) Talente wir doch 
in unserer Gemeinde haben! Im Foyer oder 
am Feuer draußen ließen wir den Abend 
ausklingen. 

Der Familiengottesdienst am Sonntag wurde von mehreren Gruppen gestaltet. 
Nach einem eindrucksvollen Anspiel von der Jugend hielt Daniel Trostel die Predigt 
über Paulus und Silas im Gefängnis. 

Nach dem leckeren Schnitzel-Pommes-Mittagessen hieß es leider schon wieder Ab-
schied nehmen. Für die ca. 80 Teilnehmer von 9 Monate bis Mitte 80, viele junge Fa-
milien, Jugendliche und Erwachsene ging eine schöne, gesegnete Freizeit zu Ende. 

Heike Berger
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Dettinger Straßenfest

Endlich konnte wieder ein Straßenfest in Dettingen stattfinden. Und wir waren mit 
am Start. In einer Kooperation von Jugendförderverein, Pfadfinder und Jugendar-
beit entstand ein großartiges Programm vor dem Gemeindehaus. 

Nach einem ganzen Tag Aufbau am Freitag starteten wir das Wochenende mit ei-
nem Infusion- Jugendgottesdienst im Zelt und nutzen die Bühne ein erstes Mal- 
dank toller Band! Am Samstag erlebten wir einen tollen Abend mit genialer Livemu-
sik dank 2 Bands und eines DJs, leckerem Essen vom Grill des Jugendfördervereins 
und Getränken und Cocktails von den Pfadfindern.

Am Sonntag konnten wir das Wochenende mit Weißwurstfrühstück und erneuter 
Livemusik abrunden. 

Ein riesiger Dank gilt allen Helfern und Helferinnen, die zum Gelingen dieses Wo-
chenendes beigetragen haben!
Wir sind sehr glücklich, wie alles geklappt hat und freuen uns auf das nächste Stra-
ßenfest!

Sarah Kunzi
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Infusion WG

Vom 16.10.-22.10. war im Alten Ge-
meindehaus einiges los! Wie schon 
vor den Sommerferien bezogen 25 
Jugendliche ihre WG auf Zeit. Schlaf-
räume wurden eingerichtet, das Fa-
milienzentrum zur großen Küche um-
gebaut und ein Wohnzimmer im Saal 
eingerichtet.

Wer aus der Schule heimkam, begann mit Kochen- denn 25 
Leute zu bekochen braucht Zeit. Die Nachmittage waren mit 
Lernen, Sportverein oder Musikunterricht gefüllt- wer freie Zeit 
hatte, konnte sich mit anderen treffen oder die WG-Räume zum 
Spielen und Chillen nutzen.

Am Abend gestalteten wir gemeinsam 
unser Programm. Von Kürbisschnitzen 
über Geländespiel oder Filmabend war 
viel Abwechslung, Action und Spaß gebo-
ten. 

Wir haben die Gemeinschaft sehr genos-
sen und freuen uns auf die nächste WG 
im nächsten Jahr.

Sarah Kunzi
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Wägelesaktion

Auch in diesem Jahr rollten am Samstag vor dem ersten Advent wieder die Wägele 
durch Dettingen. Wir verkauften fair gehandelte Produkte und Orangen für den gu-
ten Zweck. Mit einer tollen Mischung aus Jungschar, Kinderkirche und Konfirman-
den konnten wieder einige Wägele durch Dettingen rollen. Wir sagen Danke an alle 
fleißigen Käufer und freundlichen Gesichter an den Türen und freuen uns über al-
les, was wir an die Projekte von Brot für die Welt, Ejw-Weltdienst und die Schulkon-
taktarbeit des ejki weitergeben können. 

Sarah Kunzi
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die Kinderseite

Was ist das allergrößte Geschenk?
Geschenke sind toll, ob klein oder groß, Spielsachen oder auch ein 
Gutschein. 
An Weihnachten erinnern 
wir uns daran, dass Jesus 
geboren wurde. Wir feiern, 
dass Gott seinen Sohn, Je-
sus, den Menschen ge-
schenkt hat. Und darum 
geben wir uns gegenseitig 
Geschenke.
Gebet: „Danke Gott, dass 
du deinen Sohn den Men-
schen geschenkt hast. Es 
ist unglaublich, wie sehr 
du uns liebst.“
Jesus ist das größte Ge-
schenk!

Wir feiern, dass du zu uns 
kamst als König und als Kind.
Denn wir Menschen 
sollten sehen, dass wir 
nicht alleine sind.
Dass ein Vater im Himmel 
sich nach uns sehnt und 
uns liebt, der für immer 
unser Freund sein will und 
unsre Fehler vergibt. 

Es ist wieder Weihnachten
wieder, wieder Weihnachten.
Wir feiern wieder 
Weihnachten,
Jesus, wir feiern Dich!

Was ist das allergrößte Geschenk?
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Familienzentrum

Winter,
Spielplatz,
und Du!
W I R  S U C H E N  D I C H  A L S  M I T A R B E I T E R : I N  

Du l iebst Kinder? Du l iebst es ihnen eine Freude zu machen und zum Dank dafür in ihre strahlenden
Augen sehen zu können und ihr freudiges Lachen zu hören? Und selbstverständlich gibt ’s die glückl ichen
Eltern, Omas und Opas noch dazu.

Dann bis du beim Winterspielplatz genau r ichtig!!!

Wir suchen nämlich ganz dringend DICH für ein neues Winterspielplatz-Team. 
(Damit es überhaupt einen "Winterspiel i"  geben kann!) 

Der Winterspielplatz f indet großen Anklang hier im Ort aber auch darüber hinaus. Eltern, Omas und
Opas und natürl ich die Kinder im Alter von 0-6 Jahren freuen sich über eine Abwechslung im grauen
Winteral ltag, einen leckeren Tee/Kaffee mit Brezel in Gemeinschaft,  mit der Möglichkeit ganz nebenbei
auch noch neue Kontakte knüpfen zu können. Die Aufsichtspfl icht und Betreuung l iegt übrigens ganz in
der Verantwortung der Eltern/Begleitpersonen d.h. keiner muss sich vor der Verantwortung fürchten
fremde Kinder zu betreuen - diese Verantwortung gibt es nämlich nicht. 

Die letzten zwei Jahre musste der Winterspielplatz coronabedingt dem "Tapetenwechsel" im
Famil ienzentrum weichen und wie es in dieses Mal sein wird, können wir noch nicht erahnen. Aber es
wäre schön, wenn sich ein neues Team finden würde, damit der "Winterspiel i"  wieder losgehen darf.
Geplant wäre, damit "etwas" Vorlauf da wäre, ein Winterspielplatz ab Januar 2023. Wie oft er letzt l ich
angeboten werden kann, l iegt dann letzt l ich in der Hand des Teams. Auch hier gi lt :  Al les kann (z.B.
wöchentl ich);  Nichts muss (wäre natürl ich schade!) 

Fühlst du dich angesprochen? Hast du noch Fragen?  
Wir würden uns noch vor Weihnachten gemeinsam zusammensetzen, Fragen beantworten und
Überlegungen anstel len. Auch neue Ideen sind dabei herzl ich Wil lkommen. Gestaltet selbst!

Wir freuen uns von DIR zu hören!
Weitere Infos: Fee Wollmershäuser - fz@evkidettingen-teck.de 

g e p l a n t  a b  J a n u a r  b i s  M ä r z  -  M o n t a g  -  1 4 . 3 0  b i s  1 7 . 0 0  U h r  -  i m  F a m i l i e n z e n t r u m
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Unsere Gottesdienste

Sonntag 11.12.2022, 3. Advent
10:00 GD Kirche (NO)
10:30 GD GZG (DT)

Sonntag, 18.12.2022, 4. Advent
10:00 GD Kirche (DT)
	 mit Friedenslicht

Heiligabend, 24.12.2022
15:00 Familien-GD Kirche (NO)
16:00 GD GZG (NO)
17:00 GD Kirche (DT)
22:00 GD Kirche (DT)

1. Christfesttag, 25.12.2022
9:20 GD Kirche (NO)
10:30 GD GZG (NO)

2. Christfesttag, 26.12.2022
10:45 Familien-GD Kirche (DT)

Altjahrabend, 31.12.2022
17:00 GD GZG (NO)
19:00 GD Kirche (NO)

Neujahr, 01.01.2023
14:30 GD GiPf (DT)

Erscheinungsfest, 06.01.2023
9:20 GD GiPf (DT)

Sonntag, 08.01.2023
10:30 Neujahrsempfang
	 Schloßberghalle

Sonntag, 15.01.2023
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (NO) 
10:45 Spät- GD GiPf (DT)

Sonntag, 22.01.2023
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD GiPf (NO) 

Sonntag, 29.01.2023
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (TR) 
10:45 Spät- GD GiPf (DT)

Sonntag, 05.02.2023
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (NO) 
10:45 Spät- GD GiPf (DT)

Sonntag, 12.02.2023
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD GiPf (NO) 

Sonntag, 19.02.2023
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (DT)
10:45 Spät-GD GiPf (NO)

Sonntag, 26.02.2023
10:00 Gem. GD GiPf (DT)

Sonntag 05.03.2023
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (NO) 
10:45 Spät- GD GiPf (DT)

Sonntag 12.03.2023
9:20 GD GiPf (NO)
10:30 GD GZG (NO) 
10:45 Spät- GD GiPf (VT)
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DT – Daniel Trostel / NO – Nicolai Opifanti / 
CL – Christoph Länge / SK – Sarah Kunzi / VT – Viktor Tiederle / TR – Dr. T. Röser 

GD – Gottesdienst / AM – Abendmahl / 
GZG – Gemeindezentrum Guckenrain / GiPf – Gemeindehaus im Pfarrgarten 

(Änderungen vorbehalten)

Unsere Gottesdienste

Sonntag, 19.03.2023
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (CL) 
10:45 Spät- GD GiPf (DT)

Sonntag, 26.03.2023
9:20 GD GiPf (DT)
10:30 GD GZG (NO) 
10:45 Spät- GD GiPf (DT)

Sonntag, 02.04.2023
9:20 GD Kirche (DT)
10:30 GD GZG (DT) 
10:45 Spät- GD Kirche (NO)
20:00 Passionsandacht GiPf

Montag, 03.04.bis Mittwoch 05.04.2023
20:00 Passionsandachten GiPf

Gründonnerstag, 06.04.2023
20:00 Abendmahls-GD Kirche (NO)

Karfreitag, 07.04.2023
9:20 GD Kirche m. AM (DT)
10:30 GD GZG m. AM (DT)

Ostersonntag, 09.04.2023
6:00 Käppele (SK)
8:00 Friedhof (NO)
10:00 Kirche (NO)

Ostermontag, 10.04.2023
10:45 Familien-GD Kirche (DT)
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